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^ man alle» Staub sauberschwtngen/t'npapyr

eynbinden/das bewarers vor dem Luffr/ ein
theil bleiben lang kr^ffrig/ein rheilsolleniar-

lichabgewechseltwerden/solchenvnderscheid

gibt die scherpffin oder ersauwren durch dasVersuchen;» erkennen.

Natur etlicher fürnemesten stück/
vnd wie man sie bereite. Cap- 6.

^ ^»Ach diesem ist nit weniger von nö-
!.» ren/vil stück vndStmplicien/sö in die

^4- XH Aryncx gebraucht werd?/ ;u bereite/
rn denselbigS was sie schädlich» in sne

haben/;» benemen / dan wo das nit geschehe/
würden sie mit >rer scherffe/vnd etwan giffri-

ger arr/mehrschadens dannnuy bringen. ?»
diesem ist auch nicht on frucht etlicher derfür-
nemestenstälk arrvnd naturinküryan;u;et-

gen/von welchen man auch weirleufftigern
Berichtin dem erste Register erlehrnen mag/

wo man besicht vnd erwigt/wor;u zegliches
vondenAryren gebraucht wirdt. In diesem

wollen wir die ordnung deßAlphabets vn ge¬

brauchlicher Teutscher Namen halten/Xvas
aberderennichrhat/ireeignefreuve gebrau¬

chen. Da begegnet vns erstlich:
^loeparies, das ist ein Safft von einem gar

feisten Rraut/soin Landen gegen auffgang
wachset/wunder bitter. Von diesem ist der;»
erwehlesoglanyig/liechr/heil/leberfarb/sanZ-

ber vonsi?nv vn stcinlin ist/also von verbaut

darin er gefürer wirt. iLr sdl auch leicht;» ;er-
L reiben/vnstarcksgeruchsseyn.Manhatauch

ein andern/ -Xloe cabzllinum genanr/als Roß

^lc>c,t st schwary / den soll man den Pferde las-»

sen/vfi mr in die Aryney brauchen. Sein L?a-
turistwarm;uendedeß ersten/oder ansang

des; andern/vn drucken im dritte grad / treibe

fnrneinlich vberfinsslgeGallenvndLkoiera,
Also auch ;ehen Schleim vnd PKIeZmz, Sei»

schädliche arr wirtim benommemitwaschen/

deren hernach;wexerlex beschrieben vnd ge^

priesen werden.

Bereitllttg.
Ntim klein gestossenen vndgesebeten äloe,

sovielduwilt/giesse;wey mal so viel Regen¬
wasser daran, vernttschswolvndoffrein tag/

laßvbernachtsteben/damitsteinlin/grießv»
«nder^vnsauberkeit/;» bodenfalle/morgens

selbe das rein Nasser ab/vnd seys mit einer
Leinw»rt bedeckt an heisse Sonnen/oderausf

einwarmcn (vfen/biß es trucknet/ alsdan»
mach oapffendarauß.Das anderwaschen ge-

sch.-cht mir Specien/ nemlich also: !?imklein

gestossen vn gefebete ^Ine>s. vny/holy Lsszi-l,
Spica aus; India /Haselwury/ Lamelhsuw/
2Salsamfr»cht/vnv weil man die nicht gerechr
hat/^»bebedarf,»r/Balsamholy/?immetrör

lin/paradeis; Holy/Saffran/INastix/bereite
/!.acca/iedes drey lor. Diese Specerev siedei»

glaß oderkanten in XVasser/biß die krafft wol
heraußkomr/seihe das durch ein rhuch/;erlaß

deu^Ioe darexn mir staremvmbrnhren/vnd

ungtn Kap. 6.
drucknens wie den vorgesagte». Diesi n nen- ^
nendieAporecker ^loelors, gewaschen ^loe-
p»ric,mit oder vngewüryr 7Der maglts o»

nachrheilbiß ein halb lot auffein mal g'^" -
Alonbrennen / Nun saubern Alon /soV" d»

wilt /;erstoß in nicht;» klein/den laß""^
nem>rrdinRakr/a»ffeinem linden ^Rolfcu-
wer/sieden/bißerdick/gany weiß vndl^chr
wirdt/denrührevmb/So er sich widerU">b
knollet/vnd noch nicht gar drucken were / "im
ein stück nach dem andern mir einer Zangen/

vnd legs auffdie Glut / bis^ er gar drucknet/
daß bald geschlhet.

^mmo ni-tcum, vnd alle dergleichen Gum¬

mi/so sich nicht stossen lassen/vnd vnsaubex

sind/laurert man also: Geuß ftarcken iLssig
daran/ vndlaßob dem Feuwer erschleiffe,,/

drucks durch ein starckThuch/ damit Holy/
Stro/Haut/vnd was dergleichen ist/dahin-

den bleib / Ä.aß darnach siede biß es dick wirt/

geuß auff ein Stein der mit öle gesalbetsey/
vnd forme« wie du wilt.

Baumöle/-Es wirt hierin offc befohlen al¬

tes Saumöle;» brauchen / wo man dasselbige

nit hat / so nim ein theil öl / v>» ;wey theil frisch
Brunnenwasser/vnlaßsanffr absieden/biß es
Honigdick wirdt. Etliche nemmen vil mehr
U?asser/das auch hingehet.

pech/oder Schuster Pech/braucht man et¬
wa gepuluert/ das bereit also: Nim ein theil

Pech / vier vnd;wenyig the:l>Vasser/das laß

»n einem grossen Geschirr so lang sieden/biß
es sein Geruch verle»rt/vn wider ;«sammen

laufft / alsdann fette ein tröpfflin oder;wey ^
auffein kalten Srein/wan du es ;w»scben fin¬
gern als einpulucr;erreiben kanst/johates

ftin gnug. Also auch magst du das Terpenrin/
Hary/vnd dergleichen,bereiten.

perlen:Die stoß vndfehe sie durch eingae
;artharinSiblin/ die reib nachmals mir Ro¬

senwasser befeuchrerabauffeine N?alerstein/
so;art/daßdunichrs im;erreiben vnder de»

fingern empfindest/die hebe darnach inirei¬

nem hölyin Sckauffiin auff ein sonders orr/
bewars vor staub / vn las;wol druckc werden.

Also bereitet man alle andere edle Gestein.
Blcy:wirdt;»vilensachen;u Zischen oder

puluer gebraut genüyet/ das geschickt also:
Thu so vtl duwllr in ein H^felein / verkleibs

wol/sey in eins Hafeners Ofen/laß wol erglü-
en vnd erkalten/ A?er es nir gar;a« t vnd wi»:
ein Aschen/vermachs aber vndbrenne biß es

gnug ist/Zum andern / so wirdt das .Bley auch
gewaschen/dar;u nim ein bleuen Mörser/vnd
also den Srössel / dare v n gicsse Regenwasser/
vn reib Mörser vn Stosseletliche innid an ei»

ans / biß das wassergan^vun^xel v,^i di-klcche
wirt /das ist wie ein weicher ^.in, / dißdruck

starck durch ein Thuch a»ß/Gedecks wol/laß

an der Sonnen oder lnnderm Ose» drucknen.

Blutstein : Der 25!»^!», / so seyunde die
Aporecker im gebrau^ l,aben /isteln <Queck-

silberäry/den »toßklein / vnd fehesnvurch ei»

zart härin Sib/t h«, « ^ ein Mörser / vn geuß
frisch Brunnenwasser hara„/ rühr de» offr vT

vol laß darnach gefallen /vnd seihe das trüb
vassev
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X wasserdarvö/das thu als offrbkß es rein wirt.

Begcrt inan aber daß er mehr truckne vn kü-
le/so soler mir Wegerichwasser gewaschc wer¬
den.

Bocksblut: Im Soiner/wandie Sonnen»

L.öuwen ist/nim einschwaryen Bock/der drey

oder vier sa r alt sey e / sp erre d en drey Wochen
eyn/gib ,m nicht dann folgende Arkuterzu
essen, ikpffich (der zum Grieß vnv Stein ft»
fürtrefflich ist/daß er die Hand Gottes genane

wirt)Peterltng/pappeln/Bibinel/Epheuw/

das sich an die LLychen ftichter/ Ehrenpreiß/
Mauwersteinbrech/Steinbrech/vnd was du

dreier Rraurer haben magst/on die w uryen.
Item/!krdtberkrant/hülsen vongrünen Bo

nen/ sunge Rebenschoß / Diese wechsele ab/

gib seyt diß/dann ein änderst. Man soll shn
auch mit rotem wein trencken/dochin allweg

«m dritten tag gnug frisch Brunnenwasser
trincken lassen. So das Thier also drey Wo¬

chen gefuhret ist/solldasimvollmondabge-
stochenwerden/das erste Blut laß verlauf-
fen/das Mittel istauffzufaheu/vnd am Ä.uffr/
da kein Sonnehinkomme/gedörret werden/

diß man eszu puluer stossen möge. Wolte sich
aberdißdrucknenzulang verziehen/druckn«
es wol bedeckt in eim saiiffren Backofen ab/
damit es nicht erstincke/ vn behalrs am druck«
nen ort/allweaen wol bedeckt.

Die/so grossen lust imdistillirensuchen/be¬

reiten den Bock mir Speiß vndTranck/wt'c

gemeldt/aUekn geben sie >m kein Wasser Nem

^ menzuzehenpfundrBlurs/hslbsö vilEssig/
der zwey oder drey mal distillirt seye/vndein
pfundr Saly/ vermische dar;» Rerrich/gesch«
deSüßholy/Blbinel/sedcsz.vny/Baldrian/
weawarrwury/Imber/Judeklrsch/welssen

Agstein/lebendigeSchwebl wolinweinabge
wasche/5imerrörlin/Ä^niß/Lenchel / Rümich/

wild gelb Rübensamen/pererlingsame/iedes
».vny.DiehöchstengipffelvöAgrlmonkraut/

Rauten/ poley/LLhrcnpreiß/iedes s.^ /
g, / alles klein gestossei» vn erhackr/

vergrabends / mitcim Glaßbedeckt/ vn ver-

klerbt zwo oder drey Wochen in Roßmist / er-
«eawercn den alleachrrag/bis; sich diemarerr

wo!veriuischr/ vndWasserobenschwiminet/

Brennens nachmals im.gla!; vnsand s^nffr-
lichs. Das Wasserkomprerstlichklar/wanes
anders; erscheinet/seyeinanderßglaßfür/al¬

so ;n:ndrlrren/wann es gelb erscheinet / vnd
etwas nach dem brasst reucht. Etlichelassens

alles durch einander lausten/wer! sonderlich

das ander oder dritt zwey oder dreymal muß
distillirt werden/biß es geschinachwerde/was

onist/sollweggethan werden. Ls wirtin der
ersten vnd andern distillation wenig öl (das

man dann hie suchr)gefunden/derhalb on noe
»st/daszmanes vomWassersöndere.Romtes

aber im l.distillire/so vnderla ß das z.Dich soll
auchnitbekümern/ wan es trüb geht/es ist n»

desto kreffriger. Womandißwassermir same
öle vermischt/wol vermacht behaltet/sö bleibe

es i.oderz, sar gut. Dessen ist>. lotbiß in ei»
ganytnweinoderweinmethzugeben/zum

Gneß vnd »u der Wassersucht voressen /Ba

fördert auch den Schweiß wun derbarlich. ^
kaI-»rmen,?steinroterSteinoSjerdeauß

der -^andschassr Armenia/der hat sonderliche

eigenschaffr die Xlel-incholis zupurgiren /,.A
vngewaschencyngeben/istgnug/ erpurgierr
aber mir schinerycn VN vnwtllen / Deß gewa -

schens mag man biß in!. q> auffein mal brau-
chen/derreinigersanffrvnd on beschwerden.

Bcrcitltttg.
Stoß wie vil du wilr/ daran giesse wein

der nitstarck sey/oder frisch Brunnenwasser/
rührs starck v>» ossr vmb/laß wol gefalle/geuß
das Wasser darab/vn ein friscbs daran /aber

mals gerürt/das rbuso offrbiß er nitinehr fär
bct/vnmußofftbißln -o.malalso gewaschen
werden, suleytthusmio.mal wie vor/aber

mirRosenwasserVilfeyenallwe-^en erwas/ss
das ^erykräsfrlgerdarzu/das dan zntobeist.

«Lampher/ lasictsich nit stossen noch anderß

püluern/dan in eim Mörser reiben/darin zer¬

stoß ain ersten ein klein stückiin Mandelkern/
darnach du vil Lamphcr püluernwilst.

L^ssl^inRöre/oder<La»afistei/^Ls istzwar

vnder den fürncmesten purgierenden stücken

Vißedleste Gewachß nirz» verschweigen/die
Röre auch dem gemeinen Mann bekam / sind
nachderschwerin/vnd da dieRernnitd,irinn

schlorrern/zuerwehlen/das anzeigt/wie das
<chwaryinnermarck feist vn vollkommen ist/
Diese;» bereiren vnd auszuziehen rhu,m al¬

so :Nim der Rörso viel duwllt/kiopssdie ge¬

mach mit Hämerlin austdiefüge/an, spiy a n, ^
fahend/vn nach der lang ab /sospalten sie sich/
dann kray das schwary sampt den Rörnern

»niteim stuinpffen !Nesser in ein sauber Ge¬

schirr/oder eng härin Slblm / difi sey auffein
siedend Wasser ein zwerch Hand vom Leu-
wer/daß es die wall nicht/sondern allein der

Dampff/beeühre.wanndieanßzogenLiilziz

wolerwarmetist/sey oder heb das" Slb anff
ein ander flach Geschirr/ vnd reibs nur einen»

Kochlöffel durch/so bleibt das schwary am vn

dern theil deß Stblins hangen/ das schab mir
einem .'Nesserab vn behalrs /seyoas Gib Ml-
dervberdaswasser/th»nnwievor/vnd das

sooffr/biß -iltschwaryniehranBlarriein vnd

Rörnern bleibt/ soists bereit. Die Aporcckcr
nennens L»lsi»inci-il,rzc^m.

Merck / wan du sie brauchen wi lr/ist sie all-

wegen frisch auszuziehen/ dann sie erseuwrec

bald/sonderlich in, Sommer/ dieser magst du
von eim blßauffdrey lor auffeinmal geben/so
garauch lUngenRindern vnd Rindbetterln

viehiyigsind. wilrn sie dann on einigen zu--
say treibender machen / so wirffpfersi gblü o-
der Blatter in das siedend Wasser/ darob du

vie Lais i» erweichst/ 06 außgezogn e wärmest.
Ir krafftist/das blurzu reinige/leschtscharffe
hiy vn durst inlt iLndluienwasser / oder rörlin

VraurwasserGie reinigerden Magen/führt
Okolersm vnd?KIcAm^ außon allen gefahr/
dann sie hat nichts scharffes in ,r. Sie lindere

Brust vnd ^eber/zertheilt derselben hiyige
Geschwer/also der Nieren / wann sie mit sa-

chenda« Grießtreibende vermischt/ vnd ge-
A 4 stossenem
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^ stossenemSüssholy eingenommen wirt/ver

hindert auch dessetbigen wachsen. Es wer¬

den Latwergen miekNanadaraußgemacht/

inanderweg;um Clistirenaussgezogen/ von
welchen anderßwo/ als vas Registeran;eigt.

Loloquinr : Ist ein gar birrers Apffelin/

wirtauch lusthalb bey vns inden Garrenge-
;iehlet/koinrselre;ur;cvtung/darum öHrY--

ney vnraugenlich. Die so gege auffgang wach
sen hauffend/ vnd vmb ein gering Gelr/gen
Venedig gebrachtwerden/sevnd n!st> zu brau-
chen/das;manallcindas inner!: vndweis;
neme/dieSamen darvörhu/fai .in schnei¬

de/gar offr durch ein fast eng Si i. che/daü
mach siesokleinvnd;arr du,n>-in t^?ilt/waK
du sie feuchtest/so geschwillt sie wider / Vas? du

zweiffien möchtest/ob sie gepülue» rwere oder
nit-Vnd wirr daruinb so fletssig vefohlen/ das;
man sie zu einem Staub mache/daß/wo sich

einklemes stücklin im llllagen oder Gedärm/

sonderlichiinobern/anlegre / es die leichtlich

»yitseinerschärffeverleyte: Das? dadurch die
Neruengefahrlichenschadenempfienge/ als

erlamen / eynstrupffen / oder grünen erweck¬
ten/Aber der rechte weg sie;ubereiten/vnd >r

scherffezu ne»„nen/ist folgender.

Bereitung.
Nim gedachter klein gepuluerte Coloq uint

x.lot/die reibe wol vn lang mir ^- lot Rosenöle/

nachmals nim Draganr/GumiArabica/L6Sl
L lionziedesi^^>/ dieweichin eimwenigenRo-

senwasser/biß sie ergangen/ mit ein» theildes-

selbigen forme scheibelen / laß trucknen / zer¬
stoß noch einmal/forme sie wider mirvorigent
Gummiwasser/vnd beHalts. Diese sind vil si-

chererdanndteLolo^uinr,vndwerden'rro-
ciscos^Ikan^aligenannr/ZVozumansiewei-
rer braucht/besihe das Register.Dieser berei¬

ten Coloc^uinrist'. Z biß^- zu geben/vnauff
das meiste ) / dan sie purgierengar hart/ zie-
hendiegrobezehe PKIegma außdemHaupt/

vnd vonweitem. Von etliche wert Loloc^nine
hlytg vnd truckenlm:.grad/von andern vnd
mehrem theilim dritten gehalten.

Lotall/rot vnd weiß/werden bereit wie die

Perlen.
«Loriander/weildteserSameseinerwarmL

Natur vn starken Geruchs halben dem Hirn

schadlich/sönstaberzn vielen sachenfastnüy-

jich ist/wie das Register außweiset/so muß,m
seinschadenbenomen werden. Demrhualsö:

Geußgutenscharffen Essig daran/laßonge-
fahr zwölff stund darinne beissen/nachmals
trucknen/söist erberettet.

^oriander/schwarytst wirdt auch
also bereitet.

Tattelnsäwr/1srn2rinch>dtsehabeelngZy

geringe vn sichere krafftzu purgiren/ fürnem
lich in hlylgeil kra nckheiten vn grossem durst/

werveneyngestossenzu vns gebracht/ist ein
schwaryeSelyoS2Narck/samt>renkärnern/
sawr am versuchen/etwas auffU?ein;ickend.
N?o sie hart auffeinandergedruckt/bleibe sie

lange zeytgur.N'lan mag 2.in 4. vn y aussein--
malnemmen/vnbedürffen keiner bereirung/

tungu, Kap. 6.
Dann sie sind vnschadlich/ werden felte allem/ L

aber mitandern stocken/vermischt/ fast ge¬
braucht/wie das Register außweiset.

visAttcjiuMz llßbaldhernach 5cammc>niz.iLdelgesteMalle/berelte wie hie fornen in
perlenängezeigrist.

Eglen/dasblutgirigeN?asserwürmlitt/toIl
man etlichetaginfrischemwaffer halten/ ehe

mfln die an^eye/ mir ein, wenkg kle^ en 0 6 blut
daringeworffen/ speisen/so ^lire sie das gifft.

Eisenfiug/5cor^ferrj>U?lrsf dieseEisen-

schlacken / so tmsil)midcndarvö fleugt/ insau-
berv?asser/wasche die/saß gefallen/vnd seihe
das vnrein Xvasser darvö / das thu so offtbis;

es sanber bleibt/ darnach thu es in ein vergla
setGeschirr/giesse so vilEfsig daran/daß es be

feuchter/nit bedeckrwerde / laß zo. tagstehen/

offr vinbgerührr/alsdan reibs ab wie perlen.
Engelsüst/ ^ol^pocllurn »wachset gern aufs

gemiesigen Steinen/aber das bestan E^ch-
bäumen/hatkraffr/Gallenvn Schleim;» pur
gieren/ist aber dem Magenzu wider/ daruni

wirdt sie bereit mir Enis/Fenchel/Plegelen/
Rerlen/wclsche Rum e! / vn »Nlt Honigwasser/
oder A?einberlinwasser gegeben/selre allein.

Lxirk^muszauch Römischer Guendel ge¬

nannt/wirt ;umehrcrlez?nüylicheArynez'en
gebraucht/der hüpsch goldfarb vnd sta» ckena
Geruchs;uerwehlen/ Treibt Klelanclicilizm

vnd Lholer»m,».lotoderauffs meisti^-. ge-

puluertgeben/dasseltengeschicht. Aber inie

andern vermischt/sonderlich imTranck gesot ^
ten/mag bißin i. lorgebraucht werden / Ist

allwegen;uleytin das sieden;» thun.

Eselcucumersäfft/vo Grieche Llzrerionge
nant/wirtvonseinem Gewächs; (dasieyund

euch bey vns gepflanyr)gen»acht/v» dersaffr
«usigerrncknet. Die Aryte befehlen den vor

zwexeufaren nitzu brauchen/ vnbleibtzehe»»
»atkraffrig/icalteriebesser/ieringeriegerech
ter/wannderbefeuchtwirdt/ftheinet er wie

Milch/;umfeuwergehalten/br«nnetergern.

Er rreibtl'iileArna, rvassersucht/samptalle»

andern wässerigen feuchrigkeiren zum heffrig
sten.Zllsoauch die Gallvnd LKolera. ^iemie
ist aber nit;uscheryen/vnd den on rahrein«

erfahrnen« nit gebrauchen/dan wenig Pfef¬
ferkörner schwcrseindgnug.

Luxkorbiurn, ist einfremderGummi/vnS

allenpurgirendenstücken das hiyigstvnheff
tigest/fastscharffvnd bissig auffö Zungen/ so
brenetsein staub dieNasenlöcher/ macht fast
niesen/ÄhaltetdenAtheals wolteer erstecke

wander staub empfangenwtrt/Derhalb ist
grosse acht;u habe/wie man den in Ä.eib brau

che/dan».oder z.Kgenomett/istgewissesgifft.
ZVo man sein ingarschwerenkranckheiteder
PHIeZinavnd N?assersucht kannit gerahten/
nimt man von 4. G- biß vnd nit darüber.

Bereitung.
Mastix vnd Spica aus; Iildia nemmen ftn

vil seines sihadens. Die Alten geben >n mir
Honigwasjer.

Ferste vnd Marckvon vilen Thieren^»be¬

reiten/das geschiehet/wie folger.
lasche
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^ wasche die erstlich rein / vnd offr im kalten

wasser/biß nichts vns!?ubers nochZ^lurdarvö

rinne/zerhacks vn zerlaß bey sanffreiitfenwer
»n eim sondern Gesct?irr/ vn siedend e XVasser/

ein wenig N?cin/oS Rosenrvasser daran gos-
sen/rrucks harr durch ein Thuch / behalredas
on Salyin Zin/vn an eim külen orr. jks wirdr

sonderlich vom N?arck befohlen / daß dißz»
Herbstzevraußden25einen znnemmensif.

Fuchßlnng/hernachinIVolffsleber.

Gumimehrerle^ zubereiren/besihe hie oben
»M^mmoniaco.

Harypülnern / geschicht wie hie oben im

Pech angezeigt ist.
Helffantbein brennen: NünHelffantbein/

das ist vom?a n/so v il du wilr/schueide lnvün

nespaltlein/diethuin einneuwenvngebrann
tenHafen/verkleibsinit einer vngebrannren

Seckin/vnd laß in eins Hafeners Vfen mit
«ndern brennen/wann das erkalt/ nimsher-

-ansi/stoß zupuluer/vn sahe das durcb ein eng
darin Sib/schürtein eim verglaset-Geschirr/

so vilRosenwaster daran/dz es bedeckt werde.
Lerreib auff:4lor^eln/lotCapher/wan es

ein harrer Theigwirr/forme gevierte Zelten/
1°rc>chiico5 genannt/ behalrs in ein» wolver-
machten Glaß/damir sie nicht verriechen.

Lflerct auch diß / wann der Hafen im brcn^

«ennichtwol verkleibtist/sowrrdrdasVein

nicht weiß/wieesse^nsoll/sonvern schwary/
verleuretanchvilkrafft/so es sonst für alles
Gifft nützlichznbrauchen ist.

Uermotj»LtvIlchalteviIeLsez»envnsere?e^t
losen/ vndisr nachzugeben da/; diese ein Äre

derselbige se^/Die Griechen aber nennen ,r«n

kiermo^^jon, Lptiemeron>vn Lolebicoti;
von seiner-L,andtschaffr/rn das; diese wuryel

gesten in eine tag tödret/wie dan auch vnser
Ze^rloßdeStulgangbißzüblur treibt. Aber

neb?allemsclnegiffrhater/mässlg gebraucht/

sein nützlichelvirckung /wiedas Register vil-
felrig anzeigt-Ma n solldie Ivury amFrüling

graben/reiste/volikomene/vnd die inwendig
weiß/erwehlen / Die luck vn weich sind/ haben

keinkraffr/so sind dielnfencbre grundr wach¬

sen vergiffr: Tvan sie wol gesäubert vn trvck-
nen/sindsie doch für eim halbe >ar ntt;u brau¬

chen/Mein gibt man sie wunderselren/i.^ist
gnug/oderzuin «nelsteni^-auffeinmal.Bereitung.

Zinletrörlin/Imber/N?astiir/-Langerpfef-
fer/benemen inen vll>res schaden«. Sie sind

mit Nörzwibelefsig/ Rosenhonig / oder Ox^--
melM geben.

Hirschhorn zu brennen/diß thu wie hie for-
nendemHelfanrbein.

^»ccz>dieser Saffr oder Gummiwirtin vn

serm Änch nit vil sonders / mehr von den H?«

lerndaKinderArynezl'/genüyct/doch ist sein
berenung nirzu vberschreiten/ die geschicht/
wie folger:

L?iin Gsterlu;ey/Camelhauw / iedes l.vny/

die siede in gi^igsanien wasserbißder vierte
theil verzehretwirr/vil,s.vny bleibea/indie-

segesigne2örüthu8,vnygaye l^.zcc^die siede

bey si»nffre»fe»lver/biß das XVasserblmfarb

wirr/vnd alles was guts in der lfZ' dar--

e^n komme / Das seihe durch ein Thuch / was
vnfiats ltt/wirffweg/ Kaßdas gefärbt Was¬
ser sieden in eim Gla>> i»»Ü?aste>i/ biß es Ho-
nigdut werde / oder härter / die forme Zelten
»peG/vnd las; rrucknen.

^erchenschwam/^s»ricus,istbekan5t/dar

auß ist der weisse gany leicht/ murb/ der nicht

löchericht sey/xu erwehlen.S er schwer/vn hart
ist/auch krause Adern hat / wtrdt verworffen/
vndieserfürdas!Nättun »enerfürdas Xveib

tingehalten Der gure ist im kosten am ersten
etltcbermasscnsüß/wlrraber bald bitter. Für

sich alleineyng^nomen/ist ignng/zun» mei¬
sten ^,lot / w irr er aber nebe n andern stücken

gesorren/istblj;»», lor;u nechen.Sein ^larur
tstwarni iin ersten / rzucken un:.Grad/ hat
macht;» entlöscn/zeivn Schleim dünn »>a-

cheil/vnvaue viNwpffungzu öffnen.

Bereitung.
Im eingebe ist ermireimwenig Gteinsaly

vnd 'Imberzu nnsitiei, / also inlt Oxvn^I vnd

Rosenhonig / dainurwlrrnn vUselnesNach¬

theils beiiomen.^ü haben auch die Aporecker
mancherley bereitn »gen/ deren zwo folgen.
r!im^.erchensibwa>n/si> vildu wilt/den zer¬

schneide klein/vft reib zn in eim Mörsir(dann

er lässet sich ntrstos,'e^)mach»»lr wem/darin
erwas;erschnirrenerIn»bero,oders.stundge
legese^/ern Theigliir drauß/formierrunde öS

gevierte ZeltliN oder l'rocisc. Die anö/Nim ^
^1?aluasieroöNtuscatellweiN4.vny/Oxvme! ^

vöMorzwible;.r>z/welsienImberlot/Spr'
ca attj; I>/dia i<j- g>/ vorragen '.m Ochsenzun-

genblum^iedes, cp/ Di^lay be^sanffte Feu-
wer siedey/drucrs durch ein Thuch/vn weiche

darein s.lotger'lebens ^Z.,nc,dochultgarz»
zarr/ ve druekne wot bcd.ckr in eim verglaserc
geschlrr/wan die etwas gedruckner/forme die

mirschleimvon eyligemachrerEngelsüß/Sie
reinigen das Haupt vn Drust von groberet^-
stuncknerfeuclitei./Inden'Apotecken nennet
man sie 1°rc>ch>l'cc>s^x.^ricc>.

mögen wir/wie es dann ist/Himel-
tauw neiineii/weildie edle feuchtin mitdem

ZNorgenranw von, Hmmiel fallet. Diese wlrt
seyund hauffend vnd gut aus? Calabria der

gegend Italie gebracht/Zu erwehlen ist die/

so gelblich/vnd wie derMastlx/etwas durch¬
sichtig ist/am versuchen sü>V rein von Holy vn

Blättlein/vnd anoerervnreinigkeit. Diese
LNanna ist ein sanffte/vnschädliche/külende

vnd purgierende Aiyney/die inan auchiun-

gen Rindern vnd Nindd etterin/nach gelegen
heit der Person / in tauglichen aebrennren

Mastern oderLleischbrü/die nichtfeist ist/biß
tnz.Vnyauffeinmal geben mag. wann die
«rweichet seihe die durch ein zarr thüchlin/da

mit/wo etwas vns?nbers darin were/ daß es
Varvonkäme. Sie bedarff keins bereirens/

weil keinerlei arge Art in ,rist. worzuman
siewelterbrauclie/besihedas Register.

Marck von Thieren / besihe hiefornenin
feisten der Thier.

^.vroh^Iani iDieser fremden fruchten sind
fünfferF
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fünfferley/darvon werdezumtheüdte rruck-
ne Rinde/rheils die gany Früchte / als gedör
ret/zu vns gebracht/purgieren alle/ ziehen m

gemeln die »verflüssige Feuchten auß dem
Haupt/vnd trucknen das Hirn/ Doch hatsede
srsondcrcarr/dleblllichzumeldensind. .

L,rrini,das ist die gelbe/ sind groß/ieschwe
rer ie besser/dick von binden/die mir etwas

Hary vermischet »st/kleines Sterns oder

Rerns. Diese purgieren Cholerische Leuchte
vnd Hiy.

LmhIlci.zuerwehleuwiedtegesag-en/Di'e

kräffrlgen vnd trucknen das feuchte Haupt/
werden eingemacht.

LsUeric,,haben gleiche tugend vnd gestalt
der erst erzelren.

Xebuli-sind groß/schwary vndlanglecbt/
etwa tunckelRestenbraun/darmwerdL (wie
»nden andern ) die schweren mit den dicken

Rinden ge»obr / Diese purgieren ?KleZma,
«erden auch eingemacht.

Incli,deren werde allein die ?xi'nd?onÄeiN

zu vns gebracht/ auch der Färb halben ni^ri,
die schwaryen/ genannt / sollen wie andere

schwär seyn/purgieren sonderlich >1elancko-
jlsm,das schwaryeZdlur.

Ir aller puluerallemgenommen (da« vn--

gebrauchlichtst) mag». oder -seyn / man
braucher sie gemeiniglich vermischrzu vil saF

chen/wie das Register anzeigt.

v Bereitung.
?stmltMandcl«/U?etnberliN/Fenchels»^

wen / Splca außIndia/in gcrennterGeiß-
mllch/ mitLrdrauchsafft/gldt man sie gany
bequemlich.

Nleßwury / deren sind zwey erley / schwary
vnd weiß/v» wirt von beiden befohlen/ina n

ft>lle sieln der iLrndrenzcirgrabe/Slcpnrglc:
ren heffrig oben vnd vndeii/darumb man die
Mitgrosserbescheldenheit brauchen soll. Ja/

woesseynkan/sich derkgar enthalte- Je weif
Pr d»e eln/ie besser sierst/sol >nürb/vollkomen<

am Versuchs nit garscharff noch händig seyn.
N?st dleser haben die Alte wunder getrieben/

auch vtlApostüylerey gehabt/srzugelegr/sie
«»achguren verstandr/schärpffe die sin/tauge
Zvr fallendenSucht/vn vergleiche die artlich
einemredlichen Hauptmann / welcher/wan»

er sein gany Rrlegßvolck hat auffgemkntert/

der erstlst/so ausz de L.äger fahrt.Sie sind bey
dewolzugebrauchen/.abcr/wlegemeldt/inlc
grossem bedacht/dan sie sindGifft/welches sie

zu stund »n >re austgraben erze»gen/da/wann
dem Grabenden >r Geruch vnder die Augen

schlegr / ,m das Hirn enrrüst / vnsäglichen
schmeryen vnd geschwelten macht. Daruind
sollensie schnell gegrabenwerden/vnd dersie
außgrabr / also stehen/das; der N?ind den Ge
ruch von >»n treib/zuvorAnobloch gessen vnd

ZlVelngctrunckenhabe. Gemeldteweissepur
giretsonderlich durch vndeuwen/vnd ist dem
Die he nit so schädlich als dem jNensche. Nlan

soll beyderzum meisten ; vn kerns wegs v n--

berettcyngeben/damlt sie »ich: erstecke».

Bereitung.
Ist mit zugesetzten, Pfeffer/peterlmSa-

men/Enis/XVolgemut/vndAckermünyen
Derschwary todter Roß/Rind/Schwein/

vn purgiert durch den SruIgang.In summa/
«s werden diese NÖuryeln wie sie wollen voa

denAlten gelobt/sowirdt doch sonderlich ver¬
dorren / die weder den Weibern/Alten/ Rln-«

dern/zartenlNenschen/noch solchen zu geben/
welche einen kuryen Athem haben.A?arzu sie

weltergebrauchtwerden/besihevonbeyde»»
das Register.

Opjum^wirtaußelne frembden Gewächs?/
ölmagens geschlechts/gcdruckt/ vn der Saffr

getrocknet/zuvilgebrancht/tödtetmitschlaf-»
fen/hatein faststarcken vnlieblichenGeruch/

der mag also gewendetwerde: Nrm ein ?änF
lin/dasfornen ein breitenGchnabelhab/das

mach glüend/fasse Karzwischeeinklelnes stück
Im Opium, vnd legs von stund an von dir/vir
alsofortan.

kk»bzrl,-,i'um,'>V»'e hoch geacht di'cseedle

U?uryel vnrerallen purgieren den stücke sey/
tstVurchdl>)gany25uch»su>?;usehe.Dle;uer«
welile/lobtman die aussen Restsbraune farl»

hab/erwastunckelseye/LNan bringt sie aber
- gemeiniglich geschelet vnd gelblecht zu vns.

Volgend lobt ma/vle zimlich schwer ist/in» bre
chen schwamlecht/mrhart noch keisf/vtl rotes

»n weiß gesprengt/auch gelb e stecke hab/vn ge

keuwet/wle Saffranfarbe / Seinbereitüglst
gany gering/weil erso vnschadlich ist/das? er O
»«.allezusaymaggegebe werden Dochpstege
v»cAryergeseytauffi.g>/z.oö 4 Pfefferkörner
schwer/Splcaaus) India /Camelrhlerhäuw/
oderN'lastix/Varzu zu seyen. Geren nete Geiß,

mllch fürderlsem wlrcküg/n,ag XVinrers zeyt
»nllVeln/Somers in LLnvlUlenwasser/gestosi-

sen gebe werden «cpoderl^.eyngcwelchr vnd
wolaußgerr»ckt/von i.oder z auffcin mal.

Saffr von Nräutern/ZSlume/U?uryen/die

bereitzualle Syrupe/vn warzu man sie brau
chenwil/Also / rruck den au»; m einirrdln Ge--

fthtrr/las; ob dem Feuwer zwey oder dreymal
erwallen/hernach etliche stund gefalle/so seyt

sich das grob zu boden/alsdann seyhe das or¬
derst gemach Herab/Das ist zubrauche/so das

dicke nichts soll / vnd nur ein Grundrsuppelst.
Saffloz/odwilö Saffransame/Larrliamux,

»st dem N7age fast zuwider vn hlyigin z^rad.
Darvönimrmandaslnneritai»^ dem Rern/

purgiert vbrlge Feuchtigkeit/ Wassersucht/
v«Z PHIexm s, etliche geben i n bi s; » tot »n Ger-

stenwasser gesotten/ vn wol ausfgedruckr/ver
Mischen aber andere stückso den INagen kräff

tigen darzn/Man brauchn» auch zu mehr an
dernsachen/wledasRegtsteranzeigt.

5c-lmmc>niZzdlser fremde saffr/so man sn fast

vtlrrcibendcnAryiieyen braucht/vndgleich

ein scherffung a nde» er stück ist / wirt aus? Asia

am beste gebracht/Des? bereites visZricjicin
genanr/gibtinan4 oö 5. G« vn auff das aller
meistbi^ini!. /Ls ist solckerzu erwehlen/dcr

schwary/rlng/glanylg / löcZierig wie ein wol

gebacken Brot sex/»mt der Tungen daran ge
tüpfft
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^ tüpfft/vonstundMisch gebe/nichcfastscharff
noch sandig/leicht zwischc fingern zu zerreibe

sey.Im andern >ar ist sein krafft zum höchste/
darnach nimtsie abe. üVeil er aber dem tra¬

gen fasrschsviich ist/wirt er/wic folgt/ bereit.

Bereitung.
Z7M5c2mmoni», ^vny/zerreibe die fast

kleinen eim N?örser/spreng einrvenig vorder
gursVeielöle/darzueinTeigleinzuniachen/
habaustgetrehete Quitten von einem Drach
selbereit/darevn thu die 5c-unmoni», ver¬
bind da» Löchlin mit eim andern (Quitten-

schniy/vmbschlage fie mit teige/ vn laß in eim
Zöackofen braten. Alsdenn nun? aust.ttach-

malsnimr.vny gelbe ktyrob-^ni gestossen/
weich die in i vnyheissen<lluitreslffr:4-stunS

an eim warme ort/dan trucks durch ein thnch/
Vnd vermisch« mir derZcsmmoni^,lastes an

eim warmen orttrncknen Etliche mischen et¬
wa« N?astix dazu/ andere machen« allein mit

«üuittensaffr an/aber beschriebene bereitung

»st die gemeinest.
Schlehenst?ffr/wirdt durch gemein anst für

denfrembdesaffr/^ccsriz genanr/gebraucht/
wiewol dernir der.^ccsii^ in allem gleicher
kraffr ist Vnd ist die recht«der Gafft von det:
fruchtdeßBaums /derdenGummtArabica

tregr )Voaber einer einvermischungmachen
wolre/welche der waren ^ccari» eigenschaffr

herte/dielehret Valerius Lorcluszwiefolgr:
Nim den Samen von säuren Datteln/Su-

L machkörncr/leder» pfundt/zerstoß/vn schüt¬
te darüber z.oder4maßRegenVas1er/iaß:4.

stund weichen/darnachseyhedist/lasteynsiedL

bist ein drittheil bleib / das reinig mir Eyer-
klar/seyes widervber einlind kolfeuwer/vnd

siede es harrwie den Gchlehenschafft/derge¬
bräuchlich »st.

Schwebe! zu bereite/ den »erlast beym fe»-
wer/giessedenin Hufflattichwasser/das thu
offr/wannergerrucknerist/ stostinzupuluer/
»nan braucht in fast zum blutstellen/ wie ange
bürendenorten angezeigrwirdt.

Senct/distRranrsamkseineschöttlin/darin

der Samenligt/ist ein fast ge»nein purgay
destgemeinen Manns/wellsieargefeuchrin/
sonderlich Gallen vnd PHIeArns / austtreiben.

VottFlorenybringtmanviel/wirdtauchbev

vn« in den gärren geziehlet/ die beste aber ist

die/so von Alexandria hauffend gen Venedig
gebracht wirdt. Die schottlin sind krefftiger

danndieblättlin / ein halb loreyngenoiKen ist
sicher/aber gesotten vnd ey »geweicht ein meh

rers/wiedannzuseiner ze^rmehr angezeigt/
v nd im Register zvsainm e„ gezogen ist.

» Bereitung.
Siewirt mirImber oderSteinsaly/etw»

beydezusamen geseyr/bcreiter. ^1?an mag di«
zu rrincke geben in einer Vrüe/darin vorra¬

gen/(Dchftnzungcn/ Verelbluinen / !Nastix/

N^egelinoderCardamomi/welches dassey/ge
sötten ist/ oder gedachter stück eins / wo man

das ^ulucresmiemmenwil/darzu vermische.

GenffSamk/destweisien/solman vnbereit

nit brauchen/dem thu wie folgt: Lege den tag
vnd nacht in sonder guten Bra6renwein /vnd

last in trucknen. Zumandern/geustLauendel

blumeZVa^er/aberdas auß)1?a!uasier oder
anderm kräffrigen wein/vnd diese Blumen

darein geweich^/ gebrennerseye/Daranlaß

„berlolangste^^ ^nd nachma.s rrucb'nen/si»
ist er bereit magst mir Zucker

v Herzogen / oder also brauchen/aber wenig/
VN rangt sich bast vnder das ^Nagenpuluerzu

vermischen. Ist wunverbarlich zu flüssigem
Haupt/zum Schwindel/Fallendensuchr/vnd ..

wo mandestSchlagsbesorgt/ Vnbereit ist er ^
nichron grosse vrsl,ch in Leib zu brauchen.

SpNNgköpMr/oder Treibkörner in Apo»
»ecken/LocoAni6»o Nzdte Alten gaben dieser
oder 8. in einer frischen Feigen oder Darrein

czi'ngewlckeit/abervie erfahrüg^ibt/dastdre^
gnug sind/denLeib zu bewegen.Du magst ge-
feuchter.Vrotan start derFrucht brauct?5/da»

geschichtallein damit sie deHalstirer diy halb

11it verleyen/ fic befahlen a»^? vö fiund an ein
guten trunck wafferdaranffzn rhü. Aber weit

weg »nltsöichen Aryne^en/ welche auch keiner
andern vrsach halb beschrieben sind, dan dasß
man sich wisse dar vor zu hüien, vn dieAalber»

äryte/Landtl^uffer/?anbrecber,vndfürnem

lich die?üden/so mit dergleichen sachen vmb-
gehen/zu scheuhen.

^ Stahcl/den niiü klein gefeilet/wirffdeit
t'n 25runnenwasser/reib inwolzwistien^än-

den/vndlas; >n gefallen/schütte das vnrein
U?asserdarvon/ vn wider reins daran/sooffr l)

gewaschen / bist es lauter bleibt alsdaii thu de
Stahel in ein verglaset Gestbirr/geust Essig
daran /das;erfeuchr/abernirbedecktwerde/

last zo rag weichen/Vnd offr vmbrühren/ dar¬
nach stos; >n klein/vnd reib »n ab wieBerlen.

^urblth/ d:st »st den Apotecken vnd der

AryneyeinwolbekanteXvuryrindc/vngany
gemein/wiesiedann gar fast inpurgierendc
vermischungen/ako das Register anzeigr/ge-
brauchrwirvr. N?an belrsiefüreingeschlechr

derU?olffs»vury Eriichegebenseins s?uluers
».bistin 2 H>. aber in rrünctlein/ daman allein
sein kraffr heraustzeucht/ nir die U?uryesilbst

cyngibr/magbii»! iotgenommcnwerden /Lr
purgiertgewaltig.

Bereitung.
U? as er schadens hat/ benimpt man im mit

eim dritreii?n;berdar;ngeseyr/also/wann ee

mitRosenhonigvncrvelnberwaffergenom-

,nen wirdt. XVann inan seinpuluerbraucht/
sol er nichrzuklein ge>tossen werden.

^Uttü/wirdrfastzunAugen/vndschaden
so trucknens bedärffen/gebraucht/wie das Re

gisteraustweiset. Die bereir also: MacbsielN

einemTigelglüend/vndschürre siein eines gs
funden RnabenHarn/das thu? mal/ Dar¬
nach; malin Fenchelwaffer/Zerstostvndreib

sn ga»y klein/wie von ZSerlen gesagr ist.
Item/mach sie/ wie gesagt / 5 oder 6. mal

glüend/
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^ glüend schütkesie alsofeuwrin inRosenwasser
vnd reibs ab/wie gesagtist/ vnd also wtrdt sie

gemeiiugkch bereiter.

^Voissölfhcr/diezeuchalso frisch auß dem
Th^er/waschs inguceinwarmenwein/biß sie

saubcrvnsonDturist/Zcrschneids vnd truck
nes in eim saubern«;afen inelmZöackofenab/
behalte an rrucknem ortin Wermut gewick¬

let/daß sie die Würm nicht »rächen.

WolffemUch/darbey verstehen wir die

N?ury / so in den Apotecken L5ul-i genant ist/
tt^in wunder hefftige / starcke purgierende

E Xvury / derhalb nicht on wichtig« bedencken

einzugeben / vnd bereit nicht vber >. cz> auff
e»n mal/auch liiinder/darnach die Sach erfor

dert/derensind siben Arten / l'irvmaluz ge¬
nannt/vnv alletaugentlicher aufwendig?»

bösen Schaden vnd Geschweren dann in^.eib

zubrauchen.SiepurgiretLKoler^mvnd^e-
Iznckoliiim, wie vii ort dtß Vuchs sampt dem

Register anzeigen.

Bereitung.
Nim dieser grossen oder kleine Esulawury/

welch die 14stund in Ätssig/ las; widerum dürr
werden/ Xvan du sie braucht wilt so wirffdie

Fasen vnd was hart ist / weg/das ander stoß.

ÄHundcrfem/kicinuZzdlser Samen von

seinen Hülsen gereiniget/har ein treibende
kraffr/sonderlich die Lkolera vnd ?hlegmz.

sampranderenschädlichenFeuchtigkeite/Di,:

Alten befehlen nichtvnderzo zu geben/weil

L sie aber dem Magen vber die maßschädlich
sind, soll man sie vnoerlassen/vn sicherersachc

gebrauchen. iLs treibt der pöfel mir diescin
«Sewächß/den manAbrahamsbaum vn wun

dcrbaum nennet/ vilAberglaubens/darvn-
Versuch diß/wo die Dörner imabbrechen vn

d.crsich gezogen werden /so purgiren sie durch
denSrulgang/wo vber sich / mir vnveuwen,

ZVeilsie aber/wie gesagt/dem LNagen zuwi¬

der sind / mögenleichtlict? beyde mir einander
geschehen/man breche siewie man wölle.

Act!tIN!>/?eller/I).,xknoi<j>s vn l^zureola,
Dessen Blatter haben ein scharpffpurgirende
kraffr/die?hleLMg>)Vassersucbr/vverflußder
Gallen oder LnoIerÄ,außzuführe. Dessen be-

reitespuluers istV0N4 bis; in s.cSerstekörnec

schwereynzunemen / Aber mir anderen rau-
gentlichen stücken/nicht vber elncp.Hierinn
sino allein die Älattlein zu brauchen/ die äder

lein vnd Stengel derselbigen wegzuwerffen.

Bereitung.
Ist!4«ftund in iössigweichen/ VN truckne«.
Zucker/wirtZuvilenSachen gebraucht/wie

dnrchdiß ganySuch vermcldt/vnweitleuffig

»in^cglsterangezeigtist. Xvieaberdisersoll

gesotten werde / da braucht es mehrerley art
vnd auffsehen/ damit sedem recht geschehe.
Darvon bericht zu geben / Ist erstlich zu mel¬

den/wie man den zu allen Syrupen vnd mehr
sijchen lautern vndsanbern solle / daßsonder-

lich im schlechten/alsThomasZucker/von No¬
ten ist.

tungm Kap.o.Läuteren. ^
L7lin(zu einem LLxempel)!. gemeine pfui,s

Zucker/diezerlaß ob dem Leuwer mitzimliche
U?asser vndsiedend werden. Da hab bereiter

das weiß von;, frischen Lyern/ fastwolmir
eimsaubern Äeseinlein erklopffet/daßdiezu

U?asser werden/die sprenge mir gedachtem
2öesemlinauffdensiedenden Zncker/vndlaß

ein weil siede / sohengrsich das vnreinandas

jLyerktar/als danseysvonl Feilwer/ wan sich
das siede volliglich geseyr/feime das vnrein
darab/Laßwidersieden/vilaber wie vor/dar

auffgesprengtvn abgeschepffc / vil? so offr biß

erkein feim gibt- Tun Syrupen vnd F.ar-
,wergen laßsolchengeläutertensucker weiter
sieden/darvon treiffe auffein kalren Steii»

oder Zingeschirr ein tropffenoderzween/dup
fe mit eim Finger daraüff/wan duden empor
zeuhest/vnd er sich in die höhe wie . in zart F»

demlinauffziehenlesser/ soharerseingnug.
Zelten oder Strüyelen zumachen/so faß/

waniiduvermeynestdaßer härter dann z,n»
Sirupen gesotten sey/ ein wenig auff das

eysen Scheufelin/das die2lpotecker vilande
re Spatle nennen/ vii schwingdie selbst starck
in dieLufft/U?ann ergany weiß/flammend

darvonfleugt/ so hat er sein gnug/ sey in ab
dcmFeuwermirstatcmvmbrühre/bißdaßer
ein wenig erstarckt/ alsdan nnsche darzu was

' du daran haben wilr.Die Zelrlu, müssen fleis-
sig gegossenwerden/s>dieScrüyel erleiden/
das) deröucker baß erkalte.

Zucker penidizumachen/ Darzuistweisscr rz
ThomasZuckerzum tauglichsten/dessen nim>

darnach du geschlckrLcurhast/drein wissen zu

arbciten/2.biß in 5 Pfund auffein m . I/gi-sse
daran einezimlich notrurffrrvasser/vi-dsoer

gar vnrein were/läutere d. n/wie er<k angezci
get ist/laß,n gemach dock stars an einander/
siede/btß daß er anfacht dicke grosse^larrern

«uffzuwerffen. Da habein gjatteSpinVeliu
wassergeweicht/ bereitet/diestoß n» sieden¬

den Zucker/01,gefährein Llngcrglieds breit/
daßZnckerdarä beHange/den küle in A?asser
ab.Xvan dergern vn erwartet vö verSpindel

gehet/auch am erkäuwen nir an Zen en klebet/
so ist ergnug gesotten Hebe in vom Lenwer/

vnlaßdteVlarcernganywol niversiyen/als

danngiesse inauffelnsteincrn Tisch/dermic

ZSaumölgesalbersey U?an er garzueiin Zel-
tenverfiossenist/lupffin an denorrernauff/
vnd wirffdas mitten in den Zelte/das so offr

bißerzueim Rlumpen wirt/Als dann stosse
die Handein Meel/für ankleben /schlahe den

Rlumpen an einstarcken krmnmen Nagelii»

ein ZVand geschraubt/zeuch m erstlich bey ei¬
nes Elenbögenlang andich/wider vmbge-
schlagen/vnd i e langer -e weiter gezogen / biß

erwelßwut(^>lerliiaber>nuß;»mwenigsten

MitzweyN?enschen/vn sonderlich ain anfang/
abgewechßletwerde/dan es hirzhalbekeiner

allein erleiden möchte)^Vann er dann/wiege
sagt/weißwirt/viianfahetzuerkalten/sollen

Stengel darauß/sodick man wil/gezoge/oder

(wie es die Aporccker nennen ) gespunnen
wer-

X



Kap. dHArtznepBuch. I?
^ wcrden/die legeauffein Tisch inir Meclbe-

streuwet/biße^erkalter.Dieseganye arbeit
stehet auffdersa)nelle/sonstwirvrder?uck er
b ald zu einem stock / w elcher gleich wol darmit
nicht verderbt/sonder zu andern fachen /auch
»n die Rüchen/dergleichen widcrumbzu?»-
cker penidi/zu sieden ist/wiewol eram andern
»nalgesötten etwas an öweissen verleuwret.

Hiemit se^ gnug von den fürnemsten son^
derlichenpurgierenden stücken/vndwieman
diesamptandern bereiten vn corrigierensol/
geschriben/Xvas aber hierin» nicht vermels«
det/wirr in volgenden/wo es beq uem ist/vnd
so vil die Sach erfordert/ angezeigt.

Ein gemeine ordmmg im purgie¬
ren zu halten- Cap?. §.i>

»Eil dann das färnemst m allenAryneven ist/ den Leib von aller vn
ßremigreir vnd argen feuchtigkeiren

zu entladen/das oann neben guter
ordnungmirspeisZ/tranct-'/anrichtungordene
üchs Lebens /vü meist theils/wo mangel hie«
rinn erscheinet/durch purgirengeschichr/ Ss
ist nüylich ein gemeine Regel anzuzeigen/wie
sich ein 2Nensi!)/derpurgirens nottürsstigist/
halten sol. Das geschichr doch dsr gestalt/ vnd
wiegemeldt/i.: gemein/daß allwegeauffdie
gelegenheit6kra»ckheir/Person/Alter/?evc
deßsars/vnddergleichenvmbstände / gese--
henwerde.N?cil nun/wie oben gemeldt/ alle
kranckheiten vnd innerliche Gebrechen aus)

L verdcrbrem^L>lut vndargerfeuchtigkeitent«
stehen (wie durch disZgany Vuchzusehenist)
so erfordert die notturfft/ das? socher vberflus)
auß demLeib geführet werde(welches mehr«
theils durch rreibede Aryne/ gefchiht) darein
ist etwas bericht« darinn zu geben.

D»rinn ist erstlich dessen;» ermanen/daß
manwolbedächtlich/uirauffgerahrwol/vnd
sonderlichmitstarekenAryne^en/fahre.DaK
gleichwie in allen Rranch'heiren das purgie¬
ren nny vnd notwendig ist/also entspringet

dargegen fo viel fchadens vnd nachtheils/wo
vntaugentllcheAryne^ eingenomenwirt De
rohalbcn istln gefehrlichen Rrantklieiten all
wegen eins erfarneu Arytesrahrzupflegen/
oder wo man den nit haben mag/ringe vnd
sichere ding etwehlen/ wie dann deren allent-
halbenvilvndficlsstgangezeigtwerden.
Welche sich vom purgieren enk

dere.ö72.

)c/so sich massig in essen vnd tritt<^en halten/sich solchert?arungbe-
^ fieissen/die gut Älur machen/ bedarf
^fen keines purgirens . U?elche viel

vberflüssigNlut haben/ taugt das purgieren
nicht/jnen aber ist dagegen das Äderlassen
nützlich.

Geytsich einvergiffre LNateri steiffin die
hölinen der Glieder/bleibt daselbst stecke/ als
»mAussäyvnddcrgletchengeschicht/smdabcc

mal-purgierendeAryneyzumelde«. DannE
wosolchetjumorez bewegt werden /doch nit
aufgeführt würden/ möchten sie leichtlichder
fürnemsten Gliedereins verleyen/ dardurch
der Mensch geschwechr/ vnd in andere arge zu»
fall geworffenwürS.

I» grosser hly oder kelre ist es auch zttvn-
Verlassen/ dannvonder kelrewirtdiematerk
keissvnd dick/damit der Aryney widerspen¬
stigen grosser hiy bereiter sie sich auß affrer
dergannenhaur/vndmachrschwach.Xvonu»»
2tryne^ genomen/ würde die marerimehr enr
rüst/vnd die kraff't desto mehr geschwechr. »

LLs ist auch in allerschwachkeir deß Meno
sch ens / sie entstehe aup blödigkeir der Natur
oder andern;uf.Ulen / starcks purgieren verB
botcen /es mögen dann gar ringe behülfflicy

-Hiyige vndtru^neNarurensollensich deß
purgieren« enthalten/ daü wett gar nahe alle

purgierende 2»ryne^en dieser Complex sind/
wiror hiy vnd rruckue gemeyret/ vnd harr on

.«Schaden abgeben.
Garzarteper^'nen slnd nichtmir starcl'en

Zlryne^en anzngrelffen/danbey diesenistdie
Marerileichr;» bewegen.

Also möchten gar feiste / die gemeiniglich
nicht viel Ärastr haben/vom purgireiiinge-
fahr des; erstickens gerahten.

Dergleichen sollens gar «unge'Vnd fast alte
»neiden/N)ie a uchdiese/ so schwere arbeitha-?
ben/grosse Last tragen/ vnd was vergleichen
»st/dan vie Glider werde harr dadnrchmüd
»nacht/das dem purgieren gany>uwiderist. ^

Was nach dein purgieren zu
thu», sey. §-?.

?Ach eyngcnomttcrPurgay istjimliche Übung/Hl» vndwidergelien/di«
»2trm braucheii/nüylich/damildiema-

Nx reri nir vber ein Haussen sineke/Xvel?
ches sich aber vn dauwens besorgte / dassolst»
lang ruhen/bis; sich der vnwillserzt.
» Istdieeingenomenc Aryne)?schwachvnv
weich/alscinTrun«klein sojoiliuannichrda,
rauffschlaffen/Aberausskeisse/ als pillulen
oderZ elrlein/ ist« vergüiit/ damit sie von der
natürlichen hiy desto iliehrzerschmelyvnd zer
theiltwerde.
^ Nach e^ngenomeneraryneyist etwzsau-»
wers oö herbs zu nemen/alsGranatkörnlen/
vnze^tige Traube / Ägrest/zc.Dan disß sterbe
den XNagen / daß er mt frembde zufliessende
»nateriannimt/verhüttauchdas vndauwen«
Also ist auch nach alle rruekne aryne^e gur/ein
gute rrunch'kes;wasser/ sonSlich vöGeiftmilch
zu nemmen Diszförderr die wtrcknng/milrerc
VerAryne^scherffin.XVas weiterfür vnva»-s
wen raug/ »nagst du im Registersuchen.
4. Nach erzehlte ist gut den 2öauch zu erwäe
men/damit er vnder Magen dieAryne^nichc
ntttgewalransichzlehe/darzuistnichtnüyer»
vaii warm Lußwasser/dz erwermet den ganyL
Leib/masolauch de Zöauch mirgeröster Riet¬
en sS ^gh«rn/ in thuch geschlagen/bedecken.

S 5. ZV«»»
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